
 Einladung zur
 Jahresgemeinde 2018

Mittwoch, 30. Mai 2018, 20.00 Uhr

im Martinshaus

 Traktanden:

 1. Wahl von zwei Stimmenzählern
 2.  Protokolle
  2.1  der ausserordentlichen Gemeinde

versammlung vom 24.08.2017
  2.2  der BudgetGemeindeversammlung  

vom 23.11.2017
 3.  Rechenschaftsbericht  

vom 1. Januar bis 31. Dezember 2017
 4. Jahresrechnung 2017
 5.  Mitteilungen und Umfrage

 Die Schulbehörde

Die Rechnung 2017 mit den Belegen liegt vom 18. bis 25. Mai 2018  
beim Schulpfleger zur Einsichtnahme auf.
Bitte telefonische Vereinbarung, Telefon 071 690 02 24

Schulgemeinde Altnau

Orientierungsversammlung Dienstag, 22. Mai 2018, um 20.00 Uhr 
im Martinshaus 
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Protokolle Traktandum 2

Traktandum 2.1

Protokoll der ausserordentlichen Gemeindeversammlung
vom 24. August 2017, 20.00 – 21.05 Uhr im Martinshaus

Vorsitz Harry Lüthi-Gantenbein
Stimmberechtigte	 1’399
Davon anwesend 48
Zutrittsberechtigte	C-Ausländer	 243
Davon anwesend 2
Gäste 2
Presse 2
Absolutes Mehr 25

Eröffnung
Der Präsident Harry Lüthi-Gantenbein begrüsst die anwesenden Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger. 
Von	der	Presse	anwesend	sind	Hanspeter	Trionfini	(Allgemeiner	Anzeiger)	und	Nicole	
D’Orazio	(Thurgauer	Zeitung).	

Harry Lüthi-Gantenbein stellt fest, dass die Traktandenliste mit den Unterlagen frist-
gerecht versendet worden ist.

Gegen die Anwesenheit und die Stimmberechtigung anwesender Personen wird 
keine Einsprache erhoben.

Änderungen oder Ergänzungen zur vorgeschlagenen Traktandenliste werden nicht ge-
wünscht. Die Anwesenden genehmigen die Traktandenliste wie folgt:

Traktanden 1 Wahl von zwei Stimmenzählern
 2 Raumbeschaffung für zusätzliche Kindergartenabteilung
  2.1 Entwicklung der Schülerzahlen
	 	 2.2	 Varianten,	Kosten	und	finanzielle	Auswirkungen
	 	 2.3	 Diskussion
	 	 2.4	 	Kreditantrag	 und	Abstimmung	 über	 Fr.870’000.–	 für	 den	Erwerb	

von Stockwerkeigentum in der Raiffeisenüberbauung, Haus C
	 3	 Mitteilungen	und	Umfrage

1 Wahl von zwei Stimmenzählern
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen: Manuela Iten und Luzia Früh.
Beide werden einstimmig gewählt.

2 Raumbeschaffung für zusätzliche Kindergartenabteilung
2.1 Entwicklung der Schülerzahlen
Zum	heutigen	Zeitpunkt	besuchen	179	SchülerInnen	die	Primarschule	Altnau.	Im	Schul-
jahr 2020/21 wird die Grenze von 200 sehr wahrscheinlich überschritten.
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Bisher	waren	 die	Kindergartenzahlen	 konstant.	 Ab	 dem	SJ	 2018/19	werden	markant	
mehr Kinder in den Kindergarten eintreten. Dies bewirkt, dass wir eine zusätzliche 
Kinder garten-Klasse eröffnen müssen.

2.2	Varianten,	Kosten	und	finanzielle	Auswirkungen
Die Varianten werden nochmals kurz vorgestellt.

2.3	Diskussion
Cornelia	Widmer:	Weshalb	sind	die	Kosten	des	Neubaus	so	hoch?
Das Gebäude besteht aus einem Zweischalenmauerwerk. Es herrscht ein schwieriger 
Baugrund und der Ansatz öffentlicher Bau ist relativ hoch.

Daniela	Erny:	Reicht	das	Primarschulhaus	um	diese	Kinder	aufzufangen?
Eventuell muss südlich angrenzend an die Primarschule ein Erweiterungsbau realisiert 
werden.

René	Jermann:	Was	kommt	oberhalb	des	Kiga?
Vermutlich entstehen dort Wohnungen. Dabei ist das Augenmerk auf die Lärmisolation 
zu richten.

Andreas	Erny:	Gibt	es	Vorgaben	wie	gross	die	Aussenanlage	eines	Kiga	sein	muss?
Diese gibt es und sind kantonal vorgegeben.

Andreas Erny: Eventuell gehen die Schülerzahlen aufgrund zyklischer Bewegungen 
	wieder	zurück?
Dies wäre ein Argument für Stockwerkeigentum.

Hans Feuz ergänzt: Gemäss Bundesamt für Statistik steigt die Einwohnerzahl bis 2020 
auf 2400 Einwohner.

2.4	Kreditantrag	und	Abstimmung	über	Fr.870’000.00	für	den	Erwerb	von	Stockwerk	-
eigentum in der Raiffeisenüberbauung, Haus C
Der Kredit von Fr. 870’000.00 wird mit 40 Stimmen angenommen.
Gegenstimmen:	3	/	Enthaltungen:	5

3 Mitteilungen und Umfrage
Das ICT-Projekt wurde in Betrieb genommen.

Das Wort wurde nicht ergriffen.

Mit dem Dank an die Kirchgemeinde für das Gastrecht und an die Anwesenden für das 
Vertrauen und die Unterstützung, schliesst Harry Lüthi-Gantenbein die ausser ordentliche 
Gemeindeversammlung der Primarschule Altnau um 21.05 Uhr.

Altnau, 24. August 2017
Der Aktuar

Thomas Anderes

 

  Stand 09.03.2017 
 
Die Primarschulbehörde stellt vier Optionen vor, welche machbar sein könnten. 
 

1. Erweiterung bestehender Kindergarten 
2. Neubau östlich der Sekundarschule (anstelle Hartplatz) 
3. Neubau westlich der Primarschule (Kirchstrasse 3) 
4. Erwerb Teilgeschoss des Neubaus Raiffeisenbank 

 
Da wir unter Zeitdruck stehen wird es im August/September 2017 eine 
ausserordentliche Versammlung mit Sonderkreditbegehren geben. Darauf wird ev. die 
Baueingabe folgen und im Oktober 2017 die Umsetzung starten, sodass im 
August/Oktober 2018 der 3. Kindergarten eröffnet werden kann. 
Uns ist bewusst, dass daraus resultierend eventuell auch die Primarschule erweitert 
werden muss. 
 
Schulsystem 
Durch den starken Zuwachs an Kindern müssen wir nebst der Raumsituation, zugleich 
auch unser Schulsysteme prüfen (AdL=Altersdurchmischtes Lernen). Auch setzen wir 
uns mit Tagesschulstrukturen auseinander. 
 
Schulpersonal 
Auf das kommende Schuljahr wird uns unser Schulleiter Andy Berner verlassen und 
wie schon im November angekündigt, wird Michael Gysel seinen Platz übernehmen. 
Beiden gebührt ein herzliches Dankeschön und wir wünschen ihnen von Herzen alles 
Gute auf dem privaten wie auch auf dem beruflichen Weg.Alle anderen Lehrpersonen 
sind weiterhin an Board. 
 
Madelaine Tunesi ehrt Andy Berner mit einer Laudatio. Auch Michael Gysel wird kurz 
mit Worten begrüsst. Beide erhalten ein kleines Präsent. 
 
Umfrage 
Martina Eggenberger: Ihr scheint die Terminplanung sehr sportlich. 
 
Andreas Erny: Für die weitere Planung könnten die Meinungen der Aussengemeinden 
einbezogen werden. 
 
Mit dem Dank an die Kirchgemeinde für das Gastrecht und an die Anwesenden für das 
Vertrauen und die Unterstützung, schliesst Harry Lüthi-Gantenbein die 
Gemeindeversammlung der Primarschule Altnau um 20.45 Uhr. 
 

Altnau, 18. Mai 2017 
Der Aktuar 

 
 
 

Thomas Anderes 

Traktandum 2.2

Protokoll der Budget-Gemeindeversammlung
vom 23. November 2017, 20.00 – 20.30 Uhr im Martinshaus

Vorsitz Harry Lüthi-Gantenbein
anwesend 76
stimmberechtigt 57
nicht	stimmberechtigt	 19	(11	beratend,	8	Gäste)
Absolutes	Mehr	 29

Eröffnung
Der Präsident Harry Lüthi-Gantenbein begrüsst die anwesenden Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger. 
Von	 der	 Presse	 anwesend	 sind	 Hanspeter	 Trionfini	 (Allgemeiner	 Anzeiger)	 und	 Urs	
Brüschweiler	(Thurgauer	Zeitung).	

Harry Lüthi-Gantenbein stellt fest, dass die Traktandenliste mit den Unterlagen frist-
gerecht versendet worden ist.

Gegen die Anwesenheit und die Stimmberechtigung anwesender Personen wird 
keine Einsprache erhoben.

Änderungen oder Ergänzungen zur vorgeschlagenen Traktandenliste werden nicht 
 gewünscht.

Die Anwesenden genehmigen die Traktandenliste wie folgt:

Traktanden 1 Wahl von zwei Stimmenzählern
 2 Protokolle
  2.1 der Jahres-Gemeindeversammlung vom 17. Mai 2017
  2.2 der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 24. August 2017
	 3	 Budget	2018
 4 Mitteilungen und Umfrage

1 Wahl von zwei Stimmenzählern
Als Stimmenzähler werden vorgeschlagen: Sabine Bernhard und Susanna Biefer
Beide werden einstimmig gewählt.

2 Protokolle
2.1 Protokoll der Jahres-Gemeindeversammlung vom 17. Mai 2017
Das Protokoll der Jahres-Gemeindeversammlung vom 17.05.2017 wird ohne  Änderungen 
einstimmig genehmigt und dem Aktuar Thomas Anderes verdankt.

2.2 Protokoll der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 24. August 2017
Es ergaben sich keine Wortmeldungen zum Protokoll. Über dieses Protokoll muss nicht 
abgestimmt werden.
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3 Budget 2018
Harry	Lüthi-Gantenbein	übergibt	das	Wort	an	den	Schulpfleger	Andreas	Meyer.

Finanzpolitische Ziele
Die	Schülerzahlen	werden	in	den	kommenden	Jahren	steigen	(gemäss	Prognose),	das	
Eigenkapital	 kann	 auf	 tiefem	Niveau	 gehalten	werden,	 der	 Steuerfuss	 von	 62	%	wird	
gleich	bleiben	(ohne	Berücksichtigung	der	Revision	des	Beitragsgesetzes),	die	Abschrei-
bungen	 entsprechen	 den	 kantonalen	Vorgaben,	 die	Normkosten	 betreffend	Sachauf-
wand und Schulverwaltung werden eingehalten, der Gebäudeaufwand liegt ebenfalls in 
der	Norm,	die	Amortisation	von	langfristigen	Schulden	ist	mindestens	so	hoch	wie	die	Ab-
schreibungen auf dem Verwaltungsvermögen, nur der Pensenpool im Kindergarten wird 
leicht und auf der Primarstufe infolge ungünstiger Klassengrössen deutlich überschritten. 

Erklärungen und Ergänzungen zum Budget 2018
Beitragsgesetz
Dieses	 sich	 in	 der	 Vernehmlassung	 befindende	 neue	 Beitragsgesetz	 hätte	 auf	 die	
Primarschule	Altnau	Konsequenzen.	Die	PSA	würde	 rund	Fr.	250’000.–	weniger	vom	
 Kanton erhalten, was ca. 5 Steuerprozenten entspricht.

Spezielles
Der	nach	Rechnungsabschluss	2016	entstandene	Vorschlag	von	Fr.	40’000.–	wird	für	
die Informatik eingesetzt.
Aus	dem	Müller-Waser-Fonds	werden	Fr.	15’000.–	für	die	Einrichtung	des	neuen	Kinder-
gartens verwendet.

Es werden keine Fragen gestellt.

Das Budget 2018 wird in der vorliegenden Form von den Anwesenden einstimmig 
angenommen.

Harry Lüthi-Gantenbein dankt den Stimmbürgern für das entgegengebrachte Vertrauen. 
Einen	besonderen	Dank	richtet	er	an	den	Schulpfleger	Andreas	Meyer	für	seine	zuver-
lässige und tadellose Arbeit.

4 Mitteilungen und Umfrage
Schulleitung
Der neue Schulleiter Michael Gysel konnte sich gut einarbeiten. Die Zusammenarbeit 
zwischen der Lehrerschaft, der Schulleitung und der Behörde funktioniert reibungslos.

Lehrplan Volksschule TG
Im	Rahmen	einer	gemeinsamen	Weiterbildung	erfolgte	am	30.10.2017	die	Einführung	
und Planung der Umsetzung dieses neuen Lehrplanes.

Raumplanung/Schulsystem
Für	den	3.	Kindergarten	wird	nun	ein	Personalprofil	erstellt.	Weiter	wird	die	Einrichtungs-
planung vorangetrieben. In diesem Zusammenhang überprüft die Behörde auch eine 
Erweiterungsmöglichkeit des Primarschulhauses.
Die Machbarkeit einer Tagesschule wird als nächster Schritt angegangen.

Die Schülerzahlen werden bis ins Schuljahr 2021/22 voraussichtlich steigen.

Umfrage
Das Wort wurde nicht ergriffen.

Mit dem Dank an die Kirchgemeinde für das Gastrecht und an die Anwesenden für das 
Vertrauen und die Unterstützung, schliesst Harry Lüthi-Gantenbein die Gemeindever-
sammlung	der	Primarschule	Altnau	um	20.30	Uhr.

Altnau,	24.	November	2017
Der Aktuar

Thomas Anderes

Rechenschaftsbericht Traktandum	3

Rechenschaftsbericht vom 1.1.2017 – 31.12.2017
Inhaltsverzeichnis

1. Organigramm

2. Vorwort des Präsidiums 

3. Verwaltung
	 3.1	 Allgemeines
	 3.2	 Personelles
	 3.3	 Pensen/Vergütung
	 3.4	 Weiterbildung

4. Lehrerschaft
 4.1 Allgemeines
 4.2 Personelles
	 4.3	 Pensen	Lehrpersonen
 4.4 Weiterbildung

5. Schulentwicklung
 5.1 Entwicklungsplanung
 5.2 Sonderpädagogik
	 5.3	 Qualitätskonzept	

 

  Stand 09.03.2017 
 
Die Primarschulbehörde stellt vier Optionen vor, welche machbar sein könnten. 
 

1. Erweiterung bestehender Kindergarten 
2. Neubau östlich der Sekundarschule (anstelle Hartplatz) 
3. Neubau westlich der Primarschule (Kirchstrasse 3) 
4. Erwerb Teilgeschoss des Neubaus Raiffeisenbank 

 
Da wir unter Zeitdruck stehen wird es im August/September 2017 eine 
ausserordentliche Versammlung mit Sonderkreditbegehren geben. Darauf wird ev. die 
Baueingabe folgen und im Oktober 2017 die Umsetzung starten, sodass im 
August/Oktober 2018 der 3. Kindergarten eröffnet werden kann. 
Uns ist bewusst, dass daraus resultierend eventuell auch die Primarschule erweitert 
werden muss. 
 
Schulsystem 
Durch den starken Zuwachs an Kindern müssen wir nebst der Raumsituation, zugleich 
auch unser Schulsysteme prüfen (AdL=Altersdurchmischtes Lernen). Auch setzen wir 
uns mit Tagesschulstrukturen auseinander. 
 
Schulpersonal 
Auf das kommende Schuljahr wird uns unser Schulleiter Andy Berner verlassen und 
wie schon im November angekündigt, wird Michael Gysel seinen Platz übernehmen. 
Beiden gebührt ein herzliches Dankeschön und wir wünschen ihnen von Herzen alles 
Gute auf dem privaten wie auch auf dem beruflichen Weg.Alle anderen Lehrpersonen 
sind weiterhin an Board. 
 
Madelaine Tunesi ehrt Andy Berner mit einer Laudatio. Auch Michael Gysel wird kurz 
mit Worten begrüsst. Beide erhalten ein kleines Präsent. 
 
Umfrage 
Martina Eggenberger: Ihr scheint die Terminplanung sehr sportlich. 
 
Andreas Erny: Für die weitere Planung könnten die Meinungen der Aussengemeinden 
einbezogen werden. 
 
Mit dem Dank an die Kirchgemeinde für das Gastrecht und an die Anwesenden für das 
Vertrauen und die Unterstützung, schliesst Harry Lüthi-Gantenbein die 
Gemeindeversammlung der Primarschule Altnau um 20.45 Uhr. 
 

Altnau, 18. Mai 2017 
Der Aktuar 

 
 
 

Thomas Anderes 

6. Schüler
 6.1 Schülerzahlen
 6.2 Zahlen Sonderpädagogik
	 6.3	 Elternarbeit

7. Öffentlichkeitsarbeit
 7.1 Allgemeines

8. Infrastruktur
 8.1 Liegenschaften
 8.2 Mobilien

9. Finanzen
	 9.1	 Volksschulaufwand	pro	Primarschüler
	 9.2	 Staatsbeiträge/Eigenkapital
	 9.3	 Jahresrechnung

10. Jahresbericht der Schulleitung
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1. Organigramm ab 1. August 2017 

2. Vorwort des Präsidenten
Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Nebst	dem	Tagesgeschäft	erledigten	die	Schulleitung	und	die	Behörde	ihre	Aufgaben	in	
verschiedenen Leitungs- und Kommissionssitzungen und in insgesamt zehn Behörden-
sitzungen. Anbei legen wir Ihnen Rechenschaft ab über unsere Tätigkeiten und Aktivitäten.

Ehrungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
Ende Schuljahr 2016/17 durften wir folgenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern für ihre 
langjährige Treue an der Primarschule Altnau herzlich gratulieren:

  5 Jahre  Manuela Carmo, Bruno Frischknecht, Thomas Anderes
15	Jahre		 Olivia	Bosshart,	Rahel	Herren-Fey,	Jsabella	Twerenbold
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SCHULBEHÖRDE 

Präsidium 
Harry Lüthi-Gantenbein 

 

Schulpflege 
 
 
 

Andreas Meyer 
 

 

Qualität  
 
 
 

Madelaine Tunesi-Künzi 
 

Turnhalle,  
Bau/Immobilien, 

 Informatik 
 

Christian Barth 
 

Aktuar, 
Anlässe/Vorträge 

Fam.- & Jugendarbeit 
 

Thomas Anderes 

Hauswarte 
 
 

Nunzio Padula, Jeannine Padula, 
Marlies Schefer, Vreni Stüssi 

 

Schulleitung 
 
 

Michael Gysel 
 

Lehrerschaft Schuljahr 2017/18 
 

Mirjam Clematide, Jsabella Twerenbold, Doris Scherb, Karin Fritsche, Doris Stark, Lisa 
Sonderegger, Karin Ilg-Hess, Christoph Frehner, Sonja Straub, Rebecca Fässler, Manuela Carmo, 
Bruno Frischknecht, Vreni Zogg, Esther Loser, Olivia Bosshart, Annette Auer, Rahel Herren-Fey, 

Esther Fimmel, Danielle Bergenhenegouwen, Rebecca Lösch, (Klassenassistenz: Sylvia Bättig, Pia 
Ringenbach, Jeannine Padula, Daniela Arndt, Anita Weber-Rutz) 
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Informatik
Mit der Einführung des Fachbereichs «Medien und Informatik» im «Lehrplan Volksschule 
Thurgau» hat die Primarschulbehörde entschieden, dass der 2nd Level Support extern 
vergeben wird. Es macht Sinn, wenn die gesamte Informatikanlage und deren Wartung 
von professionellen Informatikern betreut wird. Somit kann sich der interne iScout ab 
dem	Schuljahr	2018/19	auf	die	pädagogische	Umsetzung	und	den	1st	Level	Support	
konzentrieren.
Das Informatikkonzept wurde bis Ende 2017 erarbeitet und die auf uns zukommenden 
Investitionen konnten wir Ihnen an der Budgetversammlung vorlegen. Etappenweise 
werden nun die Umsetzungen geplant und durchgeführt, sodass auf das neue Schuljahr 
2018/19	die	IT-Anlage	auf	dem	neusten	Stand	sein	wird.

Finanzen
Erfreut nimmt die Schulbehörde das Bruttojahresergebnis zur Kenntnis. Statt einem 
Aufwandüberschuss	 von	 7’000.00	 Fr.,	 schliesst	 die	 Jahresrechnung	 vor Einlagen in 
Spezial	finanzierungen	 und	 zusätzlichen	 Abschreibungen	 mit	 einem	 Vorschlag	 von	
175’032.66	Fr.	ab.

Raumplanung/Schülerzahlen
Vor ca. einem Jahr haben wir darüber berichtet, dass die Schülerzahlen im Kindergarten 
in den kommenden Jahren ansteigen werden und somit Handlungsbedarf besteht. 
Anlässlich einer ausserordentlichen Versammlung haben Sie am 24. August 2017 einem 
Kreditantrag	von	870’000.00	Fr.	für	den	Erwerb	und	Ausbau	von	Stockwerkeigentum	für	
eine dritte Kindergartenabteilung in der Raiffeisenüberbauung zugestimmt.
Die Vorbereitungen laufen auf Hochtouren und alle sind bestrebt, dass der Einzug ge-
lingt. Ein kleiner Wermutstropfen bleibt trotzdem: Wie erwartet, wird es unmöglich sein, 
am	13.	August	2018	am	neuen	Ort	zu	starten.	Der	Einzugstermin	ist	auf	Ende	Oktober	
geplant und wir freuen uns, unmittelbar nach den Herbstferien, am Montag 22.10.2018 
am	neuen	Ort	beginnen	zu	können.	Als	Überbrückung	wird	jene	Abteilung	für	ein	Quartal	
in der Primarschule untergebracht. Der Bibliotheksraum wird dafür in einen Kindergarten 
umgewandelt und die Bibliothek zügelt für diese Zeit in ein kleineres Schulzimmer. 

Das	neue	Schuljahr	werden	wir	 im	August	2018	mit	53	Kindergarten-Kindern	und	mit	 
127 Primarschülerinnen und Primarschülern in Angriff nehmen.
Auf	das	Schuljahr	2018/19	werden	25	neue	KIGA-Kinder	und	ein	Jahr	später	sogar	37	
neue KIGA-Kinder erwartet.

Insgesamt werden sich die Schülerzahlen gemäss Statistik in den kommenden Jahren 
weiter verändern und stellen somit nebst der Klassen-, Pensen- und Stundenplanung 
auch betreffend die Raumfrage im Schulhaus eine Herausforderung dar. 

Für das entgegengebrachte Vertrauen in unsere Arbeit bedanke ich mich bei Ihnen, liebe 
Stimmbürgerinnen	und	Stimmbürger,	im	Namen	der	Primarschule	Altnau	ganz	herzlich.

Der Präsident, Harry Lüthi-Gantenbein
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3. Verwaltung
3.1	Allgemeines
Die Zusammenarbeit mit dem Sekretariat der Sekundarschulgemeinde klappt nach wie 
vor sehr gut und bedeutet für die Schulleitung eine spürbare Entlastung. 

Die Kooperation unter den Primarschulen im Sekundarschulkreis funktioniert ebenfalls 
sehr gut und die daraus entstehenden Synergien können zum Wohle aller genutzt werden.

3.2	Personelles	
Im	Berichtsjahr	gab	es	in	der	Schulbehörde	keine	Veränderungen	(siehe	Organigramm).

3.3	Pensen/Vergütung
Die Besoldungen und Pensen bewegen sich im gewohnten Rahmen.

3.4	Weiterbildung
Im Zusammenhang mit den Ergebnissen aus der Schulevaluation absolvierten die Schul-
leitung, eine Vertretung aus der Lehrerschaft und die gesamte Behörde einen Vertie-
fungsworkshop.
Ausserdem besuchten die Ressortverantwortlichen individuell Kurse und Veranstal-
tungen,	so	u.a.,	zum	Lehrplan	Volksschule	Thurgau,	zu	HRM2,	zur	Qualitätssicherung	usw.

4. Lehrerschaft
4.1 Allgemeines 
Mit grosser Freude sehen wir der Eröffnung einer neuen Kindergartenklasse im Sommer 
2018 entgegen. In der neuen Raiffeisenüberbauung konnte die Primarschule ein Stock-
werkeigentum erwerben und kann somit der neuen Kindergartenklasse, direkt neben 
dem bestehenden Kindergarten, ein Zuhause bieten. Insgesamt werden auf das kom-
mende Schuljahr 180 Kinder die Primarschule besuchen, wovon 25 neue Kindergärtler 
sein werden. 

4.2 Personelles 
Auf	Ende	des	letzten	Schuljahres	haben	uns	Marion	Good	(Teilzeitlehrperson),	Manuela	
Carmo	(Mutterschaftsurlaub	bis	im	Februar	2018),	Andreas	Stricker	(Bildungssemester	
und	unbezahlter	Urlaub	bis	im	Sommer	2018)	und	Andy	Berner	(Schulleitung)	verlassen.
Neu	zum	Team	gestossen	sind	in	diesem	Schuljahr	Lisa	Sonderegger	(Stellvertretung	

 

 
3.2 Personelles  
Im Berichtsjahr gab es in der Schulbehörde keine Veränderungen (siehe Organigramm). 
 
3.3 Pensen/Vergütung 
Die Besoldungen und Pensen bewegen sich bis auf die Schulleitung im gewohnten Rahmen. Dort 
mussten das Pensum und die Besoldung erhöht werden. 
 

 2016 2017 Budget/Prognose 2018 

 Jahreslohn  Stunden- 
aufwand Jahreslohn  Stunden- 

aufwand Jahreslohn Stunden- 
aufwand 

Präsidium 17‘870.80 320 17‘911.40 320 18‘100.00 350 

Schulpflege 42'660.00 790 43‘080.05 790 43‘400.00 800 
Behörden-
mitglieder 7‘632.75 250 7‘438.35 250 7‘500.00 250 

Schulleitung, 
inkl. Sekretariat 90‘594.45 1’427 88‘896.10 1‘405 84’000.00 1‘300 

Total 158‘758.00 2’787 157‘325.90 2‘765 153‘000.00 2‘700 
 
3.4 Weiterbildung 
Im Zusammenhang mit den Ergebnissen aus der Schulevaluation absolvierten die Schulleitung, eine 
Vertretung aus der Lehrerschaft und die gesamte Behörde einen Vertiefungsworkshop. 
Ausserdem besuchten die Ressortverantwortlichen individuell Kurse und Veranstaltungen, so u.a., zum 
Lehrplan Volksschule Thurgau, zu HRM2, zur Qualitätssicherung usw. 
 
4. Lehrerschaft 
 

4.1 Allgemeines  
Mit grosser Freude sehen wir der Eröffnung einer neuen Kindergartenklasse im Sommer 2018 
entgegen. In der neuen Raiffeisenüberbauung konnte die Primarschule ein Stockwerkeigentum 
erwerben und kann somit der neuen Kindergartenklasse, direkt neben dem bestehenden Kindergarten, 
ein Zuhause bieten. Insgesamt werden auf das kommende Schuljahr 180 Kinder die Primarschule 
besuchen, wovon 25 neue Kindergärtler sein werden.  
 
4.2 Personelles  
Auf Ende des letzten Schuljahres hat uns Marianne Good (Teilzeitlehrperson), Manuela Carmo 
(Mutterschaftsurlaub bis im Februar 2018), Andreas Stricker (Bildungssemester und unbezahlter Urlaub 
bis im Sommer 2018) und Andy Berner (Schulleitung) verlassen. 
Neu zum Team gestossen sind in diesem Schuljahr Lisa Sonderegger (Stellvertretung für Andreas 
Stricker) und Rebecca Fässler (Stellvertretung für Manuela Carmo). Insgesamt unterrichten an der 
Primarschule Altnau 20 Lehrpersonen, welche auf die teilweise Unterstützung von 3 Assistenzpersonen 
zählen können. 
 
4.3 Pensen Lehrpersonen 
Für die Berechnung der Staatsbeiträge an die Besoldungskosten steht den Schulgemeinden ein von 
den Schülerzahlen abhängiger Pensenpool zur Verfügung. Dieser betrug für den Regelunterricht im 
Kindergarten und in der Primarschule 12'040 Lektionen. Effektiv erteilt wurden 14‘023  Lektionen. 
Jener Überhang ist auf die zum Teil (finanziell) ungünstigen Klassengrössen zurückzuführen. Der 
Aufwand für Logopädie, SHP und alle übrigen Fördermassnahmen liegt mit 284‘000.00 Fr. rund 
38‘000.00 Fr. über der „Norm“. Die volle Integration sämtlicher Kinder erwirkt aber auf der Ertragsseite 
entsprechende Rückerstattungen des Kantons von 32‘000.00 Fr.  
Den Lehrpersonen, der Schulleitung und der Schulbehörde ist es ein grosses Anliegen, möglichst alle 
Kinder vor Ort beschulen zu können und somit einen Beitrag für deren bessere Integration in die 
Dorfgemeinschaft zu leisten. 
 
4.4 Weiterbildung  
Im Rahmen ihres Berufsauftrages bilden sich die Lehrpersonen und die Schulleitung regelmässig 
weiter. Nebst den individuellen Weiterbildungen über das ganze Schuljahr, finden auch interne 
Weiterbildungen in den Bereichen Schulentwicklung und Qualitätsentwicklung statt. Im Kalenderjahr 
2017 waren dies insgesamt drei ganze und zwei halbe Tage. Bereits in diesem Jahr fanden die 
Weiterbildungen der Lehrpersonen nur noch an schulfreien Nachmittagen, am Jahrmarktstag von 
Kreuzlingen und in den Schulferien statt. 
 

für	Andreas	Stricker)	und	Rebecca	Fässler	(Stellvertretung	für	Manuela	Carmo).	Insge-
samt unterrichten an der Primarschule Altnau 20 Lehrpersonen, welche auf die teilweise 
Unterstützung	von	3	Assistenzpersonen	zählen	können.

4.3	Pensen	Lehrpersonen
Für die Berechnung der Staatsbeiträge an die Besoldungskosten steht den Schul-
gemeinden ein, von den Schülerzahlen abhängiger, Pensenpool zur Verfügung. Dieser 
betrug	 für	 den	Regelunterricht	 im	Kindergarten	 und	 in	 der	 Primarschule	 12’040	 Lek-
tionen.	Effektiv	 erteilt	wurden	14’023	Lektionen.	 Jener	Überhang	 ist	 auf	 die	 zum	Teil	
(finanziell)	ungünstigen	Klassengrössen	zurückzuführen.	Der	Aufwand	 für	Logopädie,	
SHP	und	alle	übrigen	Fördermassnahmen	 liegt	mit	284’000.00	Fr.	 rund	38’000.00	Fr.	
über	der	«Norm».	Die	volle	Integration	sämtlicher	Kinder	erwirkt	aber	auf	der	Ertragsseite	
entsprechende	Rückerstattungen	des	Kantons	von	32’000.00	Fr.	
Den Lehrpersonen, der Schulleitung und der Schulbehörde ist es ein grosses Anliegen, 
möglichst	alle	Kinder	vor	Ort	beschulen	zu	können	und	somit	einen	Beitrag	für	deren	
bessere Integration in die Dorfgemeinschaft zu leisten.

4.4 Weiterbildung 
Im Rahmen ihres Berufsauftrages bilden sich die Lehrpersonen und die Schulleitung 
regelmässig	weiter.	Nebst	den	individuellen	Weiterbildungen	über	das	ganze	Schuljahr,	
finden	auch	interne	Weiterbildungen	in	den	Bereichen	Schulentwicklung	und	Qualitäts-
entwicklung statt. Im Kalenderjahr 2017 waren dies insgesamt drei ganze und zwei halbe 
Tage. Bereits in diesem Jahr fanden die Weiterbildungen der Lehrpersonen nur noch an 
schulfreien	Nachmittagen,	am	Jahrmarktstag	von	Kreuzlingen	und	 in	den	Schulferien	
statt.

5. Schulentwicklung
5.1 Entwicklungsplanung 
Der	Entwicklungsplan	2017–2021	wird	regelmässig	überarbeitet.	Die	aktuellste	Version	
befindet	sich	auf	unserer	Webseite	www.primarschule-altnau.ch	unter:	Werte/Kultur/Un-
terlagen/Entwicklungsplanung. 

5.2 Sonderpädagogik 
Das ganzheitliche Zusammenwirken der diversen Förder- und Unterstützungsmass-
nahmen	findet	nach	dem	erarbeiteten	Förderkonzept	der	Primarschule	Altnau	statt.	
Das	Förderkonzept	wurde	vom	Amt	für	Volksschule	im	Oktober	2013	bewilligt	und	trat	am	
1. Februar 2014 in Kraft. Im Sommer 2016 wurde eine erste interne Evaluation durchge-
führt und kleinere notwendige Anpassungen wurden im Februar 2017 in Kraft gesetzt.

5.3	Qualitätskonzept	
Bildung	einer	Arbeitsgruppe	«Qualität»,	welche	sämtliche	Aktivitäten	zur	Umsetzung	der	
Qualitätsziele	koordiniert.	Sie	beobachtet	die	Tendenzen	und	Entwicklungen	im	Kanton	
und nimmt Impulse aus der Forschung auf. Sie regt neue Entwicklungsmöglichkeiten an 
und	stellt	der	Behörde	entsprechende	Anträge.	Sie	erarbeitet	Qualitätsstandards,	welche	
durch die Lehrpersonen umgesetzt werden. Die Arbeitsgruppe besteht aus: Schulleitung, 
drei	Vertretungen	der	Lehrpersonen	sowie	der	Q-Verantwortlichen	Person	der	Schul-
behörde. 
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Im Jahr 2017 wurden speziell folgende drei Themen berücksichtig: «Umsetzung Lehr-
plan Volksschule Thurgau» in Zusammenarbeit mit den Primarschulen des Sekundar-
schulkreis	Altnau,	«ICT-Erweiterung»	und	die	«Raum-	und	Investitionsplanung	3.	Kinder-
garten».	Eine	Übersicht	über	die	Entwicklungsplanung	finden	Sie	auf	unserer	Webseite	
unter Werte/Kultur.

6. Schüler
6.1 Schülerzahlen gesamt mit Prognose 
Die Kinderzahlen schwanken in den kommenden Jahren weiterhin. Die Auswirkungen 
der Bautätigkeit in Altnau lassen eine Zunahme der Schülerzahlen in den kommenden 
Jahren erwarten. 

6.2 Zahlen integrierte Förderung 
Die differenzierte und integrative Beschulung der Kinder durch die Lehrpersonen wird 
durch verschiedene sonderpädagogische Massnahmen unterstützt. Kinder mit zusätz-
lichem Bedarf werden in Gruppen, einzeln oder im Klassenzimmer durch weitere Fach-
lehrpersonen gefördert. Dies setzt einen hohen Aufwand bezüglich Absprachen und 
Planungsarbeiten zwischen allen Beteiligten voraus. Im Jahr 2017 wurde auch ein Kind 
im	Sonderschulstatus	(InS)	integrativ	beschult.

6.3	Elternzusammenarbeit	
Lehrpersonen und auch die Schulleitung informieren regelmässig via Elternbriefe usw. 
über	Aktualitäten	aus	dem	Schulhaus.	Weiter	finden	geplante	und	koordinierte	Standort-	
bzw.	Elterngespräche	 im	Januar–März	mit	 jedem	Kind	und	der	 jeweiligen	Lehrperson	
statt. Dazu gibt es bei Bedarf weitere formelle Gespräche auch im Beisein von Fach-
personen von kantonalen Stellen.

7. Öffentlichkeitsarbeit
7.1 Allgemeines
Eine zunehmend wichtigere Aufgabe einer Schule ist die Präsentation in der Öffentlich-
keit. Die Primarschule Altnau tut dies auf verschiedenen Wegen: Mit Berichterstattung 
in Zeitungen und auf der Webseite über Schulanlässe und Schulentwicklung sowie mit 
öffentlichen	Anlässen	und	der	Durchführung	von	Orientierungsversammlungen.	Ebenso	
engagiert	sich	die	Primarschule	an	diversen	Veranstaltungen	für	das	Dorfleben.

 

5. Schulentwicklung 
 

5.1 Entwicklungsplanung  
Der Entwicklungsplan 2017-2021 wird regelmässig überarbeitet. Die aktuellste Version befindet sich auf 
unserer Homepage www.primarschule-altnau.ch unter: Werte / Kultur / Unterlagen / 
Entwicklungsplanung.  
 
5.2 Sonderpädagogik  
Das ganzheitliche Zusammenwirken der diversen Förder- und Unterstützungsmassnahmen findet nach 
dem erarbeiteten Förderkonzept der Primarschule Altnau statt.  
Das Förderkonzept wurde vom Amt für Volksschule im Oktober 2013 bewilligt und trat am 1. Februar 
2014 in Kraft. Im Sommer 2016 wurde eine erste interne Evaluation durchgeführt und kleinere 
notwendige Anpassungen wurden im Februar 2017 in Kraft gesetzt. 
 
5.3 Qualitätskonzept  
Bildung einer Arbeitsgruppe „Qualität“, welche sämtliche Aktivitäten zur Umsetzung der Qualitätsziele 
koordiniert. Sie beobachtet die Tendenzen und Entwicklungen im Kanton und nimmt Impulse aus der 
Forschung auf. Sie regt neue Entwicklungsmöglichkeiten an und stellt der Behörde entsprechende 
Anträge. Sie erarbeitet Qualitätsstandards welche durch die Lehrpersonen umgesetzt werden. Die 
Arbeitsgruppe besteht aus: Schulleitung, 3 Vertretungen der Lehrpersonen sowie der Q-
Verantwortlichen Person der Schulbehörde.  
Im Jahr 2017 wurden speziell folgende drei Themen berücksichtig; «Umsetzung Lehrplan Volksschule 
Thurgau» in Zusammenarbeit mit den Primarschulen des Sekundarschulkreis Altnau, «ICT-
Erweiterung» und die «Raum- und Investitionsplanung 3. Kindergarten». Eine Übersicht über die 
Entwicklungsplanung finden Sie auf unserer Webseite unter Werte / Kultur.  
 
6. Schüler 
 

6.1 Schülerzahlen gesamt mit Prognose  
Die Kinderzahlen schwanken in den kommenden Jahren weiterhin. Die Auswirkungen der Bautätigkeit 
in Altnau lassen eine Zunahme der Schülerzahlen in den kommenden Jahren erwarten.  
 

 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 
Ungefähre 
Kinderzahlen in der 
Primarschule inkl. 
Kindergarten  

195 189 185 173 184 180 197 198 

 
6.2 Zahlen integrierte Förderung  
Die differenzierte und integrative Beschulung der Kinder durch die Lehrpersonen wird unterstützt durch 
verschiedene sonderpädagogische Massnahmen. Kinder mit zusätzlichem Bedarf an Unterstützung 
werden in Gruppen, einzeln oder im Klassenzimmer durch weitere Fachlehrpersonen unterstützt. Dies 
setzt einen hohen Aufwand bezüglich Absprachen und Planungsarbeiten zwischen allen Beteiligten 
voraus. Im Jahr 2017 wurde auch ein Kind im Sonderschulstatus (InS) integrativ beschult. 
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6.3 Elternzusammenarbeit  
Lehrpersonen und auch die Schulleitung informieren regelmässig via „Elternbriefe“ usw. über 
Aktualitäten aus dem Schulhaus. Weiter finden geplante und koordinierte Standort- bzw. 
Elterngespräche im Januar-März mit jedem Kind und der jeweiligen Lehrperson statt. Dazu gibt es bei 
Bedarf weitere formelle Gespräche auch im Beisein von Fachpersonen von kantonalen Stellen. 
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6.3 Elternzusammenarbeit  
Lehrpersonen und auch die Schulleitung informieren regelmässig via „Elternbriefe“ usw. über 
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7.1 Allgemeines 
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8. Infrastruktur
8.1 Liegenschaften
Der Gesamtaufwand für den Liegenschaftsunterhalt wurde im Berichtsjahr leicht über-
schritten. Der Mehraufwand ist auf nicht geplante Malerarbeiten in und an der Altinova-
Turnhalle zurückzuführen. Im Weiteren wurde der Platz um den Tischtennistisch mit 
neuen Platten versehen und der Sand der Weitsprunganlage ausgewechselt.
Die schon mehrmals erwähnten Abdichtungen am Betonkranz unterhalb des Schulhaus-
dachs wurden vollständig erneuert.

8.2 Mobilien
Innerhalb	des	Kontobereichs	von	210.311.1	bis	210.315.7	sind	zum	Teil	deutliche	Abwei-
chungen festzustellen. Insgesamt betragen die Minderausgaben in dieser Gruppe aber 
über	14’000.00	Fr.
Vor	 allem	 in	 der	 Informatik	 ist	 der	Ermessensspielraum	zwischen	Notwendigkeit	 und	
wünschbar sehr gross. Alle verantwortlichen Personen an unserer Schule sind über-
zeugt,	auch	in	diesem	Bereich	die	finanziellen	Mittel	optimal	eingesetzt	zu	haben.

9. Finanzen
9.1	Volksschulaufwand	pro	Schüler
Die Schulkennzahlen, immer pro Schüler, zeigen die Kostenentwicklung der Primar-
schule Altnau und lassen sich auch mit den durchschnittlichen Kosten aller Schul-
gemeinden im Kanton vergleichen.

9.2	Staatsbeiträge/Eigenkapital
Bis und mit dem Rechnungsjahr 2011 dienten die Schülerzahlen, die Steuerkraft und 
das anerkannte Verwaltungsvermögen als Basis für die Staatsbeitragsberechnung. Ab 
2012 beruhen die Beitragsleistungen ausschliesslich auf den Schülerzahlen und der 
Steuerkraft. 
Vorausgesetzt die Schülerzahlen entwickeln sich wie angenommen, kann das Eigen-
kapital	gemäss	Finanzplan	in	den	nächsten	fünf	Jahren	auf	über	500’000.00	Fr.	gehalten	
werden.
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Der Gesamtaufwand für den Liegenschaftsunterhalt wurde im Berichtsjahr leicht überschritten. Der 
Mehraufwand ist auf nicht geplante Malerarbeiten in und an der Altinova-Turnhalle zurückzuführen. Im 
Weiteren wurde der Platz um den Tischtennistisch mit neuen Platten versehen und der Sand der 
Weitsprunganlage ausgewechselt. 
Die schon mehrmals erwähnten Abdichtungen am Betonkranz unterhalb des Schulhausdachs wurden 
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pro Schüler Lehrerbesoldung Schulmaterial Liegenschafts-

Unterhalt 

PSGA 2014 16‘634.00 9‘923.00 429.00 1‘774.00 

PSGA 2015 18‘143.00 11‘667.00 416.00 4‘916.00 

PSGA 2016 17‘811.00 9‘949.00 411.00 5‘071.00 

     
Durchschnitt aller 
PSG im Thurgau 
2016 

16‘276.00 9‘668.00 335.00 3‘826.00 
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Finanzplan in den nächsten fünf Jahren auf über 500'000.00 Fr. gehalten werden. 
  

 
 Rechnung 2015 Rechnung 2016 Rechnung 2017 Budget 2018 

Staatsbeiträge 486‘728.00 346‘859.00 221‘032.00 200‘000.00 
Eigenkapital 
am 31.12. 606‘632.83 608‘875.05 613‘907.71 621‘607.71 

 
9.3 Jahresrechnung 
Erneut schliesst die Rechnung wesentlich besser ab als erwartet. Die Abweichung vor zusätzlichen 
Abschreibungen und Einlagen in Spezialfinanzierungen beträgt rund 182‘000.00Fr. Gegenüber dem 
Budget betragen die Mehrkosten beim Personalaufwand rund 5‘000.00 Fr. 
Der gesamte Sachaufwand ist dagegen rund 45‘000.00 Fr. tiefer. 
Auf der Ertragsseite schlagen die Mehreinnahmen von 140.000.00 Fr. bei den Steuern zu Buche. 
Der Ertragsüberschuss für das Berichtsjahr beträgt vor zusätzlicher Verwendung 175‘032.66 Fr.  
Die Primarschulbehörde beantragt, diesen Vorschlag für Einlagen in Spezialfinanzierungen und 
zusätzliche Abschreibungen einzusetzen: 
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9.3	Jahresrechnung
Erneut schliesst die Rechnung wesentlich besser ab als erwartet. Die Abweichung 
vor	zusätzlichen	Abschreibungen	und	Einlagen	 in	Spezialfinanzierungen	beträgt	 rund	
182’000.00	Fr.	Gegenüber	dem	Budget	betragen	die	Mehrkosten	beim	Personalaufwand	
rund	5’000.00	Fr.
Der	gesamte	Sachaufwand	ist	dagegen	rund	45’000.00	Fr.	tiefer.
Auf der Ertragsseite schlagen die Mehreinnahmen von 140.000.00 Fr. bei den Steuern 
zu Buche.
Der Ertragsüberschuss für das Berichtsjahr beträgt vor zusätzlicher Verwendung 
175’032.66 Fr. 
Die	Primarschulbehörde	 beantragt,	 diesen	Vorschlag	 für	Einlagen	 in	Spezialfinanzie-
rungen und zusätzliche Abschreibungen einzusetzen:

Digitale	Erschliessung	von	Kindergarten	und	Primarschule	 20’000.00	Fr.
Einlage	Spezialfinanzierung	Informatikanlage	 20’000.00	Fr.
Einlage	in	Spezialfinanzierung	Schulraumerweiterung	 40’000.00	Fr.
zusätzliche	Abschreibungen	 90’000.00	Fr.

Der	Rest	von	5’032.66	Fr.	soll	als	Ertragsüberschuss	verbucht	und	dem	Eigenkapital	
gutgeschrieben werden.

Auf	der	nachfolgenden,	nach	Arten	gegliederten	Tabelle	(vor Einlagen in die Spezial-
finanzierungen	und	zusätzlichen	Abschreibungen)	sind	sämtliche	Abweichungen	über	
5’000.00	Fr.	(gerundet)	aufgelistet	und	der	Verwendungszweck	des	Ertragsüber	schusses	
detailliert dargestellt.
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10. Jahresbericht 2017 der Schulleitung
Im Sommer 2017 durfte ich die Stelle als Schulleiter an der Primarschule Altnau über-
nehmen und startete somit in mein erstes Jahr in leitender Funktion. Ich traf eine  gesunde, 
gut strukturierte und organisierte Schule an, die über ein motiviertes Team und eine wert-
schätzende Schulbehörde verfügt. 

An der Strategietagung der Schulbehörde im Januar 2017 wurden die Entwicklungs- und 
Legislaturziele	besprochen	und	definiert.	Man	einigte	sich	auf	das	kommende	Schuljahr	
2017/18 auf drei Schwerpunkte: «Raum-, Investitions- und Budgetplanung», da auf den 
Sommer 2018 die Eröffnung einer neuen Kindergartenklasse ansteht, «ICT-Erweiterung, 
Support und Umsetzung», mit einem geplanten Serverwechsel und Umstrukturierung 
des technischen Supports und «Lokale Umsetzung Lehrplan Volksschule Thurgau», da 
die Primarschule Altnau bereits mitten in der Umsetzung des neuen Lehrplans der Volks-
schule Thurgau steht.

Die Umsetzung des neuen Lehrplans der Volksschule Thurgau fand im 2017 wiederum in 
der Zusammenarbeit mit allen Primarschulgemeinden des Sekundarschulkreises Altnau 
und	der	PHSG	statt.	Im	Oktober	nahmen	alle	Primarschulen	an	einem	Weiterbildungstag	
in Münsterlingen teil und vertieften sich in die Lehrplanumsetzung im Bereich «Natur, 
Mensch und Gesellschaft». Die Vielfältigkeit eines interessanten, fächerübergreifenden 
und	 kompetenzorientierten	 NMG–Unterrichts	 stand	 und	 steht	 im	 Zentrum	 und	 soll	
schluss endlich der Schülerin und dem Schüler zugutekommen.

Der	Schulalltag	im	Kalenderjahr	2017	startete	mit	dem	traditionellen	Neujahrsapéro,	zu-
sammen mit dem Team der Sekundarschule. Wie jedes Jahr beteiligte sich die Primar-
schule Altnau im Februar an den Apfelwochen in den Thurgauer Schulen und lud die 
kommenden Kindergarteneltern zu einem ersten Informationsabend ein. Im März genos-
sen die Klassen von Herrn Frischknecht und Frau Carmo ein sonniges Schneesportlager 
auf der Lenzerheide und durften anschliessend auf eine unfallfreie und erlebnisreiche 
Woche zurückblicken. In beiden Zyklen fand im Frühling je eine Autorenlesung statt und 
der Kindergarten besuchte an mehreren Tagen die 1./2. Klassen. Im Frühling durften 
dann die zukünftigen 1. Klässler die Pausen mit ihren Gotten und Göttis aus der 4. Klasse 
verbringen und lernten so das Primarschulhaus besser kennen.
Der Sporttag stand unter dem Motto «Piraten». Mit einem überdimensionalen Leiterlispiel 
massen sich altersdurchmischte Kindergruppen in verschiedenen Piratendisziplinen und 
versuchten, möglichst viel Gold zu sammeln.
Im Frühling durften das ganze Team der Primarschule und die Behörde in Zürich das 
 Musical «Ewigi Liebi» und anschliessend ein Rundgang hinter der Bühne geniessen. 
Zum	Behörden-Teamausflug	wurden	auch	die	zukünftigen	Lehrpersonen	und	der	zukünf-
tige	Schulleiter	eingeladen.	Alle	genossen	einen	gelungen	und	geselligen	Ausflug	und	
man lernte sich in ungezwungener Atmosphäre besser kennen.

Das Schuljahr 2016/17 wurde mit einem fulminanten Schulschluss unter dem Titel «Musik 
und Tanz» unter grossem Applaus beendet. In Zusammenarbeit mit der Musikschule 
Kreuzlingen, Tanzschulen und Eltern wurde in der Projektwoche im Juni musiziert, ge-
tanzt, getrommelt, gesungen und gerappt. Am Schulschlussabend erlebten die Eltern in 
der Schwärzihalle einen abwechslungsreichen und vielfältigen Showabend, an dem alle 
Schülerinnen und Schüler der Primarschule ihren Auftritt hatten. 
Nebst	den	23	6.	Klässlern,	wurden	auch	Manuela	Carmo	 in	den	Mutterschaftsurlaub,	
Andreas Stricker ins Bildungssemester und Andy Berner sowie Marion Good verab-
schiedet. Die Personallücken konnten mit Lisa Sonderegger und Rebecca Fässler ge-
schlossen werden.
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Nach	den	Sommerferien	starteten	27	neue	Kinder	in	ihr	erstes	Kindergartenjahr	und	23	
Kinder machten ihre ersten Erfahrungen in der 1. Klasse. Insgesamt durfte die Primar-
schule zum Schulstart 178 Kinder willkommen heissen. An den Elternabenden der 
 verschiedenen Klassen durfte ich als neuer Schulleiter die Elternschaft begrüssen und 
mich kurz vorstellen. 
Nach	den	Altnauer-Apfelwochen	und	vor	den	Herbstferien	fand	die	alljährliche	Herbst-
wanderung statt. Das Herbstwetter zeigte sich von der besten Seite und alle Kinder der 
Primarschule erfreuten sich an einer Wanderung mit gemeinsamem Bräteln in der Badi 
Altnau. Ein weiterer stufenübergreifender Anlass war das Adventsdekorations-Basteln. 
Gemeinsam kleideten die Schülerinnen und Schüler der Primarschule Altnau das ganze 
Schulhaus und den Kindergarten winterlich, weihnachtlich ein. Das Lehrerinnen- und 
Lehrerteam, die Schulbehörde und die Schulleitung liessen das Kalenderjahr mit einem 
gemeinsamen Adventsabend ausklingen. 

Michael Gysel

Jahresrechnung 2017 Traktandum 4

Rechnungsführer: Andreas Meyer, Altnau
Rechnungsperiode:	 1.	Januar	2017	bis	31.	Dezember	2017

Bürgen:   Thurg. Amtsbürgschaftsgenossenschaft

Allgemeines
Auf den nachfolgenden Seiten ist die Jahresrechnung in den gewohnten Darstellungs-
arten abgedruckt. Konti, welche gegenüber dem Budget grössere Abweichungen auf-
weisen sind mit einem «K»	 gekennzeichnet.	Die	entsprechenden	Erklärungen	finden	
Sie nachstehend.

Erklärungen zu einzelnen Konti
Laufende Rechnung

011 Legislative
111.310
und
111.317

Mehraufwand für ausserordentliche Versammlung.

210 Primarschule
210.302.22	
und 
210.302.25

Zusätzlicher Besoldungsaufwand für Stellvertretung während 
Schwanger- und Mutterschaftsurlaub einer SHP-Lehrperson. 
Aufwand	für	DaZ	(Deutsch	als	Zweitsprache)	ist	ebenfalls	unter	
diesem Konto verbucht.

210.302.8 Zusätzlicher Besoldungsaufwand für Stellvertretungen während 
Schwanger- und Mutterschaftsurlaub, für Bildungssemester und 
für Zivildienst.

210.317.1	
und 
210.317.2

Die beiden Konti gehören der gleichen Gruppe an. Mehr- und 
Minderaufwand halten sich fast die Waage.

210.352.2 Schulgeld für einen Schüler, welcher das Schuljahr am bisherigen 
Schulort abgeschlossen hat.

210.380.7 Antrag	der	Schulbehörde	laut	Rechenschaftsbericht	Pt.	9.3	«Jah-
resrechnung».

210.436.93 Rückerstattung der Ausgleichskasse für Schwanger- und Mutter-
schaftsurlaube und für Zivildienstleistenden.

210.461.3 Rückerstattung des Amts für Volksschule für Bildungssemester.
210.461.5 Das Amt für Volksschule fördert und unterstützt die Beschulung 

vor	Ort	von	Kindern	mit	Handicaps.
210.461.6 Rückerstattung des Amts für Volksschule für die Umsetzung des 

neuen Lehrplans.

217 Liegenschaften
217.312.6 Kein Heizöl eingekauft, Vorrat wird nicht bilanziert.
217.314.2 Neuer	Platz	um	Tischtennistisch,	Sand	in	Weitsprunggrube	aus-

gewechselt, Ballfänge saniert, diverse Unterhaltsarbeiten an Be-
pflanzungen	und	am	Sportrasen	durch	Dritte.

217.314.4 Nicht	geplante	Malerarbeiten.
217.380.1 Antrag	der	Schulbehörde	laut	Rechenschaftsbericht	Pt.	9.3	«Jah-

resrechnung».

921 Finanzausgleich vom Kanton
921.461.1 Abhängig von der Steuerkraft des Vorjahres, zum Zeitpunkt der 

Budgetierung schwierig einzuschätzen.

Antrag
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, die Schulbehörde bittet Sie 
 höflich, der vorliegenden Jahresrechnung 2017, mit einem Ertragsüberschuss 
von 5’032.66 Fr. zuzustimmen.
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Revisorenbericht 

Die Jahresrechnung 2017 der Primarschule wurde von der Schulbehörde eingesehen 
und genehmigt.

Altnau, 26. März 2018   Primarschulbehörde Altnau

     Der Präsident: H. Lüthi

     Der Aktuar: T. Anderes

Die vorliegende Rechnung 2017 wurde heute von den Revisoren geprüft, mit Auszügen 
und Belegen verglichen und in den kontrollierten Teilen für richtig befunden.

Altnau, 06. März 2018   Die Revisoren: T. Graf

       A. Randegger

       M. Scalabrin

       S. Vogel

       S. Zürcher
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Ostertermin Sonntag, 21.04.2019

Frühlingsferien Samstag, 06.04.2019 - Montag, 22.04.2019 15  -  16
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